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Aufgabe 35.

Seien p1, . . . , pk verschiedene ungerade Primzahlen und ε1, . . . , εk ∈ {−1, 1}.
Zeigen Sie mit Hilfe des Dirichletschen Primzahlsatzes, daß die Primzahl-
mengen
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unendlich sind.

Aufgabe 36.

Für k ∈ N seien 1 = a1 < · · · < aϕ(k) ≤ k die ϕ(k) reduzierten Reste
modulo k. χ1 (= Hauptcharakter mod k), χ2, . . . , χϕ(k) seien die Charaktere
mod k. Die ”Charakter–Matrix“ A = (αj`) ist definiert durch

αj` = χ`(aj).

Berechnen Sie A ·AT .

Aufgabe 37.

Falls zu jedem m > 1 eine Primzahl p ≡ 1 mod m existiert, dann gibt es zu
jedem m unendlich viele solcher Primzahlen.


